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Wie kann die Backqualität 
verbessert werden? 
la qualité boulangère du blé ? 

1. Fragestellung

Parzellennetz

• 355 Parzellen auf 50 Betrieben
• Ernte 2012-2014
• Umwelt- und Anbaufaktoren von jeder Parzelle.  

Die Anbautechnik ist entscheidend

Ungefähr die Hälfte der erklärten Varianz wird durch 
Standortfaktoren (Klima, Bodentyp) bestimmt.

Feuchtgluten
und Ertrag
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Ergänzende Versuche

• Wirkung einer zusätzlichen Stickstoffgabe von Plus 
50 kg N/ha im Vergleich zur betriebsüblichen 
Düngung. 

• Versuche auf ungefähr 20 Parzellen pro Jahr. 

2012 2013 2014

• Eine Sorte mit hohem Proteinpotenzial wählen 
• Getreideanteil in der Fruchtfolge reduzieren
• Humusgehalt im Boden fördern

Einflussfaktoren beim Feuchtgluten

Top 60 Worst 60

Durchschnitt Durchschnitt

Humus 4.6 % 3.1 %

Getreideanteil 30 % 50 %

KW / Leg. 42 % 25 %

N-Saldo ausgeglichen -40 kg

Feuchtgluten 31 % 22 %

Erträge 46 dt/ha 35 dt/ha
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Getreideanteil in der 
Fruchtfolge

Anforderung 
der Bäckerei

25.5%
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Erklärte Varianz
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Erklärte Varianz
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Erklärte Varianz
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▶ Haute école des sciences agronomiques, forestières et alimentaires HAFL

Was unterscheidet die Besten und die Schlechtesten?
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